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(Eirmger nod; Dorfjanöertet Perfonenroagen 5er erften 5° t sijl'i
auf Sern europäifcften Beftlanöe gebauten (Eifern UOd}|inOtelne
baf)n Bubroeis=£in}, 122 km). Oer 3ug lief auf bunÖert 3ai)tC
(Eifenfdjienen, rourbe aber uon Pfetben gejogen. DorJ)exunb öie
(Eifenbafyn i[t unbebingte tjerrfdjerin geroorben. Aber in
neuerer 3eit finb itjr brei gefährliche Konturrenten ermad)»
[en: bie Sdjiffafjrtsœege, bas Automobil unb bas glugjeug.

Korbboote in ÎAefopotantien.
Auf bem Œigris unb bem untern Sauf bes (Eupijrat finb fon»
berbare Boote im ©ebraud), bie man fonft nirgenbs fiefyt.
Diefe Safyrçeuge, „Kufa" genannt, fyaben eine grojje ©rag»
traft unb ben Dorteil, bafj fie nicfyt umtippen. Die gafyrleute
paden bie paffagiere in ifjre Boote toie heringe in ein gaf).

Die Kufa tuerben ausßmeigen ber Dattelpalmeunb Seilen
aus Blattrippen ber gleichen Pflan3e geflochten. Der Durd)»
meffer beträgt IV2 bis 4 m. Die Aujfenfeite ber $at;r3euge
rnirb mit Pech überftridjen. Unfer Bilb 3eigt ben Bau
eines großen Bootes. An einem foldjen bauen getuöfynlid)
brei ïïtann. (Es bauert ungefähr 20 ©age, bis fie es fertig»
geftellt fjaben. 3" ben Kufas toerben meift Paffagiere,
Sanbesprobufte unb Safttiere über bie Slüffe gefegt. Das
$al;r3eug fjat ein fjofyes geftt)id)tlid)es Alter. (Es mar fcfyon
cor (Eprifti ©eburt im ©ebraudje. Auf Steinreliefs, bie
metjrere taufenb 3ai)re alt finb, fiebt man bie runben
Kufa»Boote genau ben heutigen entfprecfyenb abgebilbet.
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Einziger noch vorhandener Perionenwagen der ersten
lutschen,

auf dem europäischen Sestlande gebauten Eisen- rtocyjmoleme
bahn <Budweis-Linz, 122 km), ver Zug lief auf bundertZahre
Eisenschienen, wurde aber von Pferden gezogen, pgxh^j^nd die
Eisenbahn ist unbedingte Herrscherin geworden. Aber in
neuester Zeit sind ihr drei gefährliche Konkurrenten erwachsen-

die Schiffahrtswege, das Automobil und das Flugzeug.

korbboote in Mesopotamien.
Auf dem Tigris und dem untern Lauf des Euphrat sind
sonderbare Boote im Gebrauch, die man sonst nirgends sieht,
viese Fahrzeuge, „kufa" genannt, haben eine große Tragkraft

und den Vorteil, daß sie nicht umkippen, vie Fahrleute
packen die Passagiere in ihre Boote wie Heringe in ein Faß.

Oie kufa werden aus Zweigen der vattelpalme und Seilen
aus Blattrippen der gleichen pflanze geflochten. Oer Durchmesser

beträgt l^ bis 4 m. Oie Außenseite der Fahrzeuge
wird mit Pech dick überstrichen. Unser Bild zeigt den Lau
eines großen Bootes. An einem solchen bauen gewöhnlich
drei Mann. Es dauert ungefähr 20 Tage, bis sie es
fertiggestellt haben. Zn den kufas werden meist Passagiere,
Landesprodukte und Lasttiere über die Flüsse gesetzt. Oas
Fahrzeug hat ein hohes geschichtliches Alter. Es war schon
vor Thristi Geburt im Gebrauche. Auf Steinreliefs, die
mehrere tausend Zahre alt sind, sieht man die runden
kufa-Boote genau den heutigen entsprechend abgebildet.
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Œine Kunft, öie ficf? feit 3ahrtaufenben oererbt
bat: Schiffer am Œigris bauen ein Korbboot.
Eine Kunst, die sich seit Jahrtausenden vererbt
hat: Schiffer am Tigris bauen ein Korbboot.
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